
^ GR. Mittwoch den N» Apri l IBEA.
Z. W. .. (2) Nr. " ' ^ , IV .

K u n d m a ch l l l l g .

Das von Johann S k e r l gestiftete S t i -
pendium jährlich^' 33 si litt kr. öst. W, ist
neuerdings, und zwar vom 1. September l ^ " " ^ ,
angefangen, in Erledigung gekommen. Zum Ge-
nusse dieser St i f tung, welche auf die Gymna-
sial« und theologischen Studien beschrankt ist,
sind Studirendc aus den dem Stifter anver-
wandcen Familien berufen.

Das Präsentationsrecht wird von dem bi-
schöflichen Ordinariate in Trieft gemeinschaftlich
mit dein Pfarrer in Tomaj ausgeübt.

Jene Studircndcn, welche sich um dieses
Stipendium bewerben wollen, haben ihre, mit
den. Taufscheine, dem Armnchs- und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen der
beiden letzten Semester, sowie mit den die Ver-
wandtschaft mit dem Stifter nachweisenden Do-
kumenten belegten Gesuche im Nege der vor^
gesetzten Sludiendirekcion bis 3tt April d. I .
an die k. k. Landesstelle zu überreichen

Von der k. k. küsteul. krain, Statthalters.
Trieft am l. April l t t t t l .

Z, ! ^ . n (<) Nr. l'>72.

Hrreftflnn ttiturcn - Lieferung
Zu Folge Erlasses des Herrn k. t. Landes

Hauptmannes für Krain dlio. :̂ <>. März d. I ,
Z, l t t '^2, sind für die hierländigen k. k. Be-
zirksämter nachstehende Materialien zur Verfer«
tigung von Arrestfournituren und Arreststanden«
kleidern im Wege der Offertverhandlung sicherzu-
stellen, als:
U»22'/, Ellen ^ breite halbgebleichte Hanf-

leinwano;
N>50 „ ^8 breite Zwilchleinwand;

<ltl Stuck schafwollene Winterkotzen, ü4 '/^
Pfund im Gewichte;

. ' l ' ) ^ Ellen genetzten Lodentuches;
37 ' / , Pfund grauen Nahzwirn;

<l Stück schafwollenc HaUinadecken, l ^/,
Ellen breit und .'l Ellen lang, im Ge-

./! wichte von 3 Pfund pr Stück;
3« Ellcn '/^ breite Fittterleinwand;

2<j<) Ellen weiße Bindband,r;
47 Dutzend Hafteln von Eisendraht;
2<l'/^ „ weißbeinene Knöpfe;

endlich dcr Macherlohn für 8 Paar Männer«
hosen, 7 Stück Weiberröcke, <i 2lück Weiber:
jacken, >2', Stück Mannerhemden, 5« Paar
Mä'nnergattien, :i-t Paar Männer^Zwilchhosen,
'i>'> Stück Weiberhemden, l Stück Neibersom.-
werröckel, l<N Stück Strohsäcke, !W Stück
K^pfpölster, ^ Stück Weibelkittel, tt Stück
Leiber.-Nnterröcke und l3rj ^cück Leintücher.

Hiervon werd.n Unternehmungslustige mit
^ " Anhange verständiget, dasl die betreffenden
Auster bei' diesem B.zirksamte zur Einsicht
^'stiegen und das; die auf litt kr. Stempel gc-
schric '̂»en versiegelten Offerte, in welchen die
7^»ge und Gattung der Lieferung und Vcr-
^'ttigung, so wie die Einheitspreise enthalten
^'u müssen, bis längstens 15. d. M . Vormit-
"5 l<> Uhr Hieramts zu überreichen sind.

K' k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
. , ^ April l t t t t l .

^ ' l>60. l^,) Nr. l2U«

G d i k t.
Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach

^ . ' ^ hiemit bekannt gemacht: Es sei in dcr
^'kkutionssührnng des Michael Lentsche, wider
^l'chael Danitsch, p,!tl). ><>."><» si. c. ». o., die
U'kutive Feilbietung der landtäsiichen Gül t

"u:i5om-g gewil l iget, und wegen deren Bor-
I n ^ die Tagsatzungen auf den l i t . M a i und
^ - Jun i d, I , jederzeit in dcr Amtskanzlei

^ ' ö k. k, Landesgerichtes, die dritte Feilbie-

tung aber auf den 8. J u l i d. I . Vormi t tag
!) Uhr, loko Kleinmannsburg mit dem Beisätze
angeordnet worden, das; diese Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schähungswerth pr. 55» l<> st. öst. W,
bei der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Das Schatzungsprotokoll, die ölzitations-
bedingnifse und der Tabularertrakc können Hier-
amts eingesehen werden.

Laibach am 2. Apr i l ! 8 l l l .

Z. 584. (2) Nr. 4369.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt Egg. als Gerichte, wird
hitmit l'rkamtt qcmacht:

Es sei nder Ansuchen dcr Maria Lrl'tr von Pre>
uale, we^lil cius r.m gelichtlichtn Vcl^leiche uom li.

März 1888 schuldigen U!7 fi. 60 kr. C. M. c. 8.c..
dic crellltwe öffcolliche VclNci^ernn^ t>er. dem Lehlcrn
gehörigsii. im Gru»»buche drr Herrschaft Kreuz ^uli
Ulb. Nr. 6Ü6^^ uorkommcndcn Aeckcr na ^«xe und
nlul l!!8„, im ^riichüich evhobenen Schäpnugsluerthe
ool> li)4 ft 90 sr. C. M. l'emilliqtt, u»c> es seien
zur Vormihli'c dcrsc!l>cn drei Fel^>ittll»gst,igs^^u>igeu,
uänilich (Nif den 2l). April, auf dru 27. Mai uul) auf
den 28. ̂ u»i I, I . , jedesmal Vm'milt.'gZ 9 Ulil in
Dieser Gllichtökauzlei mil dem ̂ luhlUigc l>lst>mmt worden,
dab die feilzubietcude Realität mir bei I^r I,!)tcn Feil«
dictm'g auch unter dem Schahungswcltbe ai, den
Mciftdictcndcn hiiltciiige^esieu merken mürde.

Daö Schäyniigi'plolol'oll. dcr Grlindl'nchsci-trakt
und die Llzitalioilsdeoiu^ussc löimen bei diesem Oc>
richte in den gemöl)ulichcn Amlvstundcn eingesehen
wnden.

K. k. VeznISamt Egg, als Gericht, an: 30.
Nouembcr 1860.

3 9« n (3) ^ zzz ̂  a t i o n s - K n n d m a ch n u g. Nr W3
Die löbliche k. k. Landesbaudircktion für das Küstenland und Krain hat mit dem Er«

lasse vom l 2 . März I t t i i l , Z, 3 5 W l̂ « l ^ l l N , die in dem Wirkungskreise gelegenen Straßenbau,
Pläliminargcgenstande nl-o i t t l l l bewilliget und gleichzeitig angeordnet, hierüber eine Minuendo-
Vcrhandlung einzuleiten, welche am 22. A p r i l I n l i l um !> Uhr Vo lmi t tag bei dem hiesigen
k. k, Vezirksamte abgehalten werden wird.

Die diesifäliigen Lieferungen und ?lrbeitslcistllngen werden nach den Postnummern des
nachstehenden Verzeichnisses zuerst einzeln, dann aber auch im Ganzen zusammen ausgeboten
werden, und bestehen in folgenden:

cv» - Ausrufs- .^ , .

^ G c g c n t t a n d S,.»m. ^ " m '
ft !' fs. fl. kr . "

I Die theilweise Rekonstruktion des Oberbaues der Brücke im D .
Z. l l l / l ! j — ! l , mächst dem Gratzer, laut Kostenanschlag l
in dein adjustirten Kostenbetrag von . . . . tt5',U'/, 4 2t^

2 Die Rekonstruktion des ganzlich verfallenen Kanals uud Aufhob»
lunq der Strasie im D. Z l l l / 2 — 3 , in Obere P i a u s k o,
laut Anschlag Nr. l l im Kostenbetrage von . . . 4 l 3 5 l 2U s»^

:t Die Herstellung cines Durchlasses im D . Z. l V / 2 — 3 , am un^
teren Ende der S tad t Gurkfeld, laut Kostenanschlag Nr . l l l
im adjustirten Kostenbeträge von W 2 87 5» ' »5,

4 Die Rekonstruktion des hölzernen Durchlasses im D . Z. V ^ / 1 0 - l I
in S k o p i t z als gemauerter Anschlag Nr . l V , adjustirt mit « 2 3 3 3 ! l 2

5 Die Herstellung eines neuen Kanals im D . Z. V / l l — l 2 zu
S k o p i t z , laut Antrag Nr . V im adjnstirten Kostende- 5
trage von <i!>U8 3 5l>

<l Die Herstellung von eichenen Sichcrhcits - Geländern, im D . Z, ^
l l l / » 3 — l V / « , laut Antrag N r V l adjustirt mit . 3« i^56 l 8 ^3

7 Die Lieferung neuen Straszenbauzeuges, laut Antrag Nr . V l l ,
mit dem adjnstirten Betrag von . . . . . <»5 ?5> 3 ! 2l^

Zusammen . . l »<»««! ' / , 5» 45

Das nähere Detail der dießfälligen Leistungen
ist aus den summarischen Kostcnüberschlagen, Ein^
heitöpreisverzeichnissen, sowie aus den allgemei-
uen uud speziellen Bedingnissen zn ersehen, welche
Behelfe in der Amcökanzlei der gefertigten k. k.
Bauexpoficur Vor - und Nachmittags in den ge-
wöhnlichen Amtsstundei! täglich eingesehen werden
können.

Die Unlcrnehmnngslustigen haben vor der
Verhandlung das 5" / , Vadium der ganzen Bau-
Summe im baren Gelde, in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Kurse, oder mittelst
einer von der hierlandigen k. k Finanzprokura-
tur approbirten hypothekarischen Verschreibung
zu erlegen, weil ohne solches kein Anbot ange-
nommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum beginn der mündlichen Ver-
steigerling sein auf elncm 3<i kr. Stempelbogen
ausgefertigtes, und g/hörig versiegeltes Offert
mit der Aufschrift: (kommen das oder die Objekte
zu nennen, für welche das Anbot lautet) ver-
sehen, an das löbl. k. k. Bezirksamt zu Gmkfeld
einzusenden, worin der Offerent sich über den
Erlag des Neugeldes bei einer öffentlichen Kassa,

mittelst Vorlage des Depositenscheines ^auszu-
weisen, oder dieses Neugeld in das Offert ein-
zuschließen hat. I n eiuem solchen schriftlichen
Offerte musi das Anbot nicht nur mit Ziffern,
sondern auch, wie die Bestätigung, daß Offercnt
den Gegenstand des Baues nebst den Bedingnissen
lc. genau kennc. auch wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Auöbietung wird
kein schriftliches Of fer t , nach Abschluß dieser
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat das Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzug , welches früher
eingelangt is t , und daher den kleineren Post'
Numerus tragt.

I m Falle cines Anbotes unter der adjustir-
ten Summe werden die Vertrage sogleich ge-
schlossen und die Lieferungs- und Arbeitsleistungen
zur Ausführung übergeben werden.

K, k. Bauexpositur Gurkfeld am 23 März



u;tt
Z. «38. (3) Nr. 842.

E d i k t .
Von dem k. k. Äezirköamle Gurkfeld. als Ge>

richt, wird der Agnes Boschizh, verehelichten Pcrnat.
und dele» unbekannt wo befindlichen Erben hie»-,
mit erinnert:

ES habe Franz Magerl. Schlossermcister zn Glirk-
f l l d , wider dieselbeil die Klage auf Verjährt» und
Erloschcnerllärung der ans dem Ebevcrlragc vom 18.
M a i 1817 der Agnes Voschizh, verehelichten Pernath.
und derc» Erden gebübrenden, anf der Haus-Realität
zn Gnrkfeld «ul) Urb. Nr. l i l l et N<ktf, Nr. 29 «<1
Stadtgült Gnrkfclo intabnlirt liaficnden Hciratgntes.
i<uli i»ru,'!>l. 13. Mär ; 1861 . Nr . 542. hieramtö ein»
gebracht, worüber ^nr mündlichen Verhandlung die
Tagsaßung anf dcn 2«, Ma i 1861 Vormittags 9
Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. ange»
ordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Hr. Mathias Schusterschizh von Gnrk>
fcld als (nl'üloi- u<l »clum anf ihre Gefahr und
Kosten bestellt »vnrdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstatt«
bigct. daß sie allenfalls zn rechter Zeit selbst zn
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zn be»
stellen nnd anher nahmhaft zn machen haben. widri>
ge'iö diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld. als Gericht, am
^ 13. März 1801.

5. ü l̂O, (3) ' ' ' ' N r ' . ,072.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezlrlsamte Neifniz, als Gc-
licht, wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Valentin Schilz von
Iur jov i lH, geqcn Ioh.nni Pintar von Sinovitz, we>
gen aus dem Vergleiche vom 2. März «859* schul»
digen l05 si. (^M <-. », c'. , in die exekutive össent
liche Versteigerung der, dem üetzlern gedös'^e». im
Grundbuchc der Hc>rscl>.'!t Reifniz ,̂,1) Url ' . Fol.

. 827 /V, zu Sinov^l) vorkommenden Nici l i lat, im qe-
lichllich fshodcl'cn Schäl^ung^wertde von 570 f l . E,
M ^cwi l l igct , Uüd zur ^ornahine derselben die
Real - Feilbicluli^s - Tagsatznngeu ans den 20. Apü!
anf den l » . M a i und ans dcn 22. I u » i , jedesmal
Vormittags uin l0 Udr im Orte Siuovltz mit
dein Anlange bestinont worden, daß die fcilzubieteude
Ncalilä't uur bl i der lclzteu Feiidietung ciuch unter
dem Schähuugswerlhe an deil Meistdielenden hint-
augegeden werde.

Das Schal^ungsprotokoll, der Grundbuchserirakt
und l ie L'zitatlousbcdinguisse tonnen bei diesem Ge<
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstuudeu eingesehen
w,rde>'.

K. k. Bezirksamt Neisniz, als Gericht, am 9
März »861.

Z ^ 4 5 " (I) ' "? Nr> 436
E d i t t.

' Von dem k. k. Vlzirksnmte Treffer., als Gericht,
wird den, unbekannt wo befinDlichrn Johann Hribar
oon Nanne. nnd seinen allfälligen Erden mittelst gc>
geuwärtigc» Eoilles er in lur l :

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte Marti»
Kral ! von Migonza. Vormund der mindj. Tl'eresia
KraU. von dort, am 13. d. M.. Z. 436 , die Klage
auf Ersitznng der iu Souncnberg gelegenen, im Grimd.
buche der Herrschaft Ncndegg 5u!) >^erg. Nr. 3^404'^
vorkolnnicndell. in der Sleuergemeinde Sello ,̂ ul>
Parzellen > Nr. 289 bestehenden Bergrcalität eingebracht
und um die richterliche Hilfe gebeten, worüber die
Tagsatznng znm mündlichen Verfahren a n f den 16 .
M a i 1 8 6 1 9 U h r Vormittags hirramls angeord'
net wmde.

Da der Aufenlballsort des Vellagten Johann
Hribar und seiner allfälligc» Erben diesem Gerichte
unbekannt ist. und weil dieselben vielleicht aus den
k. k. Erblinden abwesend sind. so hat m^n zn deren
Verlhcioigung und anf ihre Gefahr und Kosten dcn
Johann Woch 5cn. von Migonza als Knr.Uor bc«
stellt, mit irelchcm die eingebrachte Nechlssachc nach
drr bestehenden Gerichtsordnung ansgeführt n„d ent-
schieden werden wird.

Johann Hribar ni>d seine aUfälligen Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rcsl'ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertrelcr ibre Nechtsbehelfc an die Hand
zn gcbcn. oder auch sich sclbsl ciuen andern Sachwal»
ler zu bestellen und diesem Gerichte uaml'aft zn
machen. nnd jiberbaupi im richlcrlicl cu ordmm.isma'ßi'
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sie sich die ans ihvcr Uerabsämmmg enlsleheuden Fol'
gen selbst lieiznlnesscu haben weld,n.

Von denl k, k. Vez'rksamll Treffe,,, als Gericht,
ao» lU. Febniar 18(i l .

E d i k t .
Von dcni k. t. Bezisksc'intc Id r ia , als Gericht,

wi ld lnelilit bekannt q<macht:
Es sei über das Ansuchen der Helena Fortuna,

verehelichte T e i l e r von Wccharschl', geym Michael
Hal,zl)i;h «cm Op. i l le , wegen aus dcm Abgleiche

ddo. 9. November 1859, Z. 2773. schuldigen Z50 si
98 kr. C. M . <̂ . «. «,, in dir erekutioe össeulliche
Versteigerung der, dc>n Lehtcrn g/I>örigen, im Grund
bucde ii.»ck «»!) Urd. 9tr. 25 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schäyungswerthe v. 3 l-l0 fl
(^. M . , gewiUiget und zur Vornahme derseldcn die
FeilbietungStags.itzungen auf den l 3 . Juni , auf dcn
IN. Ju l i und auf den 26. August l. I . , jedesmal
vormittags um 9 lll)r in loko derNealiät mildem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea
l i lat nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schatzungswcrthe cm dcn Meistbietenden hintange-
gcben werde.

Das Schatzungöprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die liizitationsbedingnifse kmmen bei diesemGcrichte
in den gewöhnlichen Amtsstimden eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt I d r i a , als G l i c h t , am l0 .
März l 8 6 l .

Z. Ü49. " ( 3 ) ^ " Nr7" i 383.
E d f k t.

Von dem k. k. Vczirlsamte Fcislrih. als Gericht,
wird de», unbekannt wo befindlichen Anton Vicsqnar
von Laibach, Tabulargläubiger anf der. dem Matihans
Ienlo von Schambije gehörigen im Gru»dbnchc der
Herrschaft Prcm ^,I i Urb. Nr. 1 vorkommenden halben
Hnbe hiemit bekannt gegeben:

Es werde obige Realität in Folge Bescheides
von 23. Oktober v. I . , Z- ül)36 , in viu «xccutioin^
am 24. Ma i d. I . feilgeboten, und daß man die
bezügliche Nübiik dein nnter Einem anfgesteUten l^ l -
,-illm' :»<l nclnln Herrn Jakob Samsta von Zeistriy
zugestellt habc.

K. k. Vezirksamt Feistril). als Gericht, am 7.
März 186l .

I . ii.W. (3) Nr. N !0 .
E d i k t .

Von dcm k. k. stäl>t. deleg. Bezirksgerichte Ncn
stadtl wird den unbekannt wo befindlichen Johann I'u^l!'
crschc» Erben nnd dcrn gleichfalls n»blkannte» Ncchtö»
Nachfolger» hiemit erinüert:

Es hal>e wider dieselben Franz Zcsiur von Nieder>
dorf die .^lage wegen Ersihnua, des im Grnndbnche
Siti ich ^u!) Vcrg 'Nr . l l i2 voikonnneüde». i»> Stadt»
berv'e gele^cucu. nnd jenes im nämliche,! Grnnrchnche
ohne Gruudbnchsde^ichnn,^ volkounneui'eii Weiu»
^.nte»« Schwär gc»ani>t überreicht, worüber ^ur Vcr-
banrlnüg im ordentlichen mnndlichcu Vevf.Nnen die
Tagsayni'ss anf den 28. I n n i l 8 ! N . Pormi!t.'.^s l)
Ul>r hl'rramtS mit dem Anbange des §, 29. a. G. O.
anberaumten und di°n unbekanitt Geklagten Franz
Apdc von Vöschlill) als Kurator auf,ie!ttlll wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Enc»,' verständiget,
daß sie zn obiger Tagsayung vcrsöulich zu erscheinen
ooer lem Kurator die Vel'elfc an die Hand zn geben
ooer ei»c lindein Vevoll,r.ächtig!cu ,̂ n wählen und
anber namhaft zn mach.u babe», als sonst diese Rechts-
sache mit dem ihnln ausgestellten Knrator auf ihre
Gefahr u»p Kosten velhanc'elt werden würde.

K. k. städt. deleg. Ve>irrsgellcht, Neustadll, am
, 1 8 . Febrnar 18<il.

Z 5 6 l . ' ^ 3 ) '^lr. H 5 2 .
E d i k t .

V v n dem k. k, stadt.deleq. Aezirksgetichtt Neu
stadtl wird hiemit knnd gemacht:

E^ s.i die ?1ielizitatio" der l<ntt « iz i t^ t icns. Pro
tt'tlles l)mn 18. Febluac ,8,^9, Z. 1«<'7, vuu der Anna
Kumel ans Kl l .bi t 'dms e,st,üttcne>,, " n Grundbuchs
der S tad lgü l t Neustadll t,,il) Nett. N r . " , , , '"/, . " / , .
ve-rkommenDtn. in Kü'rbisdorf l i rgeud^n, v0lt)in dem
Micb.iel Niefel gehörigen N.a l i tä t . we^eu dem Hranz
Kumcl zu Folge lechlt'kralti.ien Mcistbotuerchei
l»!n,!)bcschl!dis vom ! 5 Dezember 1859, Z. l i ^ ^ l i .
schuldigt!, ,87 si. 6 0 ' / , kr. öst. W , der hievo«, set
2«, F/vruar l839. als dem Elsteliuiigst.ia/. lausen
de" 5"/„ Interessen und der Ellkulionörosten de
wi l l i ge t , und zu dcren I>^rnal)me die einzige Taq
s>itzung aiu' den .^0. Apr i l l 5 !6 l , Vormi t tags 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Anhange au^eoidnel
wurden, baß diese Älealilat bci dieser F r i l b i l t un^
auch unter dein Schätzung5w<lll)e ^ „ f Gefahr und
Kosten der Erstelierin hinlaügegel'en werdeli w.rde,

Das Schätzui,g^prolofoll der Glundl'uck^ertraci
und die ^tt lNn'nSb'dmgmsse rönüe,, liiergeiichls
während dcn A,nisstu!!de>, eingescben werde».

K. k. städt del.q Beji ' tsgericht Neustadt!, am
l9 . F e l r u ' l ! 8 6 l

Z. 652. "(3) " Nr'. 702.
E d i k t .

Von dem t. k, stäc't. deleg. Ve^irksgerichte N^N'
stadll wird ten allfälligrn uubekannten Rcchtöprätrn-
deiucn der K.uschrnrciil,lät Nr. 29 in Unieiftlchadoll,
nebst de>u dabei befindlichen HansgarilN , lüemit erinnert:

Es babe wider dieselbe» Jobann Pirkowiz uon
Untllsnchadoll die Klage >.»c!l>. Ersißnng ricser Realiiät
5u!> in':>!j!. 29. Jänner d. I . . Z, 702 . übcrri i^t.
worüber zur Verhandlung im ordentlich.u luündlichfn
Verfahren die Tagsaynng anf den 28. Juni l, I . ,
flüh 9 Uhr bicrgcrichls mit dem Anh.nigc des §, 29.
n. G. O. anberaumt. ui»d den Geklagten Herr Dr.
Rosina alS ^u!l»!<>>' :n! a<.!lu» bestellt wlirde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende verständiget,
daß sie zur obigen Tagsat)uug entweder selbst zu er-
scheinen , oder dem besteMcn Kurator die Behelfe an
die Hand zu geben, oder aber einen andern Sach»
waiter zn wählen und anhrr namhaft zn mache» babeu,
als soust diese Rechtssache mit dem ihnen aufgestellten
Kurator auf ihre Gefahr und Kosten verhandelt werden
würde.

Neustadt! am 2. Februar 1861.

Z. 687.1 (5s Nr. 4238.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamtc E g g . als Gericht, wi ld
hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz Proknratnr
in l'aibach. nomi der Kirche von Glogouiz. gegen Iodaim
Klopzhizh, uo» Podsmrezbjc, wegen ans dcm Vcr»
gleiche (ldo. 18. Ma i 18!i9, schuldigen !,7 ss. 76 kr.
ö. N . c. 8. c., die erekntive öffentliche Versteigerung
der. dem Letzter» gehörigen, im Grnndbuche des Gutes
Tufstcin 5nli. Urb. Nr. 1 1 1 . Nektf. Nr. 61 vorkom«
mcndcn. in Korpe bei Gloqoui^ liegenden Hllbrealitat.
im gerichtlich erhobenen Schäl)nngswerthc von 1l)28 fi.
ö. W- bewilliget, und eö seien znr Vornahme derselben
drei Feilbielnugstagsahmigen und z,var auf den 26.
April auf den 27. Ma i n„d anf den 28. Juni l. I . ,
jedesmal Vormittag um 9 Uhriu dieser Gerichtskauzlei
mit dem Aubange bestimmt worden, daß die feilzU'
bietende Realität »nr bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzimgswerthe an den Meistbietenden
hintangegebc» werde».

Das Schätzungsproiokoll. der Grundbuchserlrakt
und die ^'izilations > Pediu^nssic könne» bei diesem Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amtöstnnden eina/sehln
wcrdcn.

K. k. Ve^ilksanit Egg , als Gericht, am 18.
Dezember I860.

Z. 868. (3) Nr?"806".
E d i k t .

Von dem k. k. Vel,irksamle Egg. als Gericht,
werden dil jenia/n, welche als Gläubiger au die Vcr«
lassenschaft der am 26, November 186t) ol'nc Te>
stamen! gestorbenen i?uzia Pcl<n>er Krämcnn», i» ^nst»
tl ia!. eine Forderung zn stellen habe». aufgefordert,
bei diesem Gerichte ;»r Anmcldung nnd DaMnnmg
ibrer Ansprüche am 24. Ar r l l ! 8 6 l . Vormittags 9
Udr zn erscheinen, oder bis dabin ihr Gesuch schuft«
licl) zu überreichen. widlia/»s denselben an die Vcr«
lassenschafl. wenn sie durch Bezahlung der anglmel«
deten Forderungen erschöpft wüide, kein weiterer An«
spruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht ge»
bührt.

K. k. Bezirksamt Egg . als Gericht, am 26.
Februar 186!.

Z. 6^9. (3) Nr. 2744.
E d i k t .

M i t Ve^ug auf das hierämtliche Edikt vom 29.
Dezember 1860. Z. 2744, wird kund geumcht. daß
yl der in der E^lulioussache des Herrn N>!hel»i
^achciner von Hof gegen Josef Smolizh oon Schachov;
liuf beute angeordneten zweiten Fsill'ietuug der. dein
letzter» gebörigen. im Grundbuchs der Hcrrschafl EeiseN-
berg ^u!>. Urb. Nr. 647 vorkommenden Ncaliiäl kein
Li^itant erschienen ist, daher am 20. Apvil 186l >;»c
drillen Fe>ll,ictungstagsay»ng geschritten werden wird.

K. k, Bezirksamt Treffen, al^ Gericht, am 20.
März 1861.

Z 670. (3) Nr. 429.

E d i k t .

M i t Vezng anf das dießämtliche Eoikt <!<!<». ^ '
November 1869. Z. 6446, werden die in l>er E r ^ '
tionssachc des Herrn Maltdäuö Lach aus l'adö. ss^
geu den niindj Iod.n>n Tnideu vo» Verchnik. n>ull
Ve'trelnng die Voruiün^er Anna Trnde» und Iol'>u,"'
')lnton^hizh von Verhnik. auf de» 1. Februar, I . ' ^ a ^
und 2. April l. I . angeordneten Tags.itznngc» i' '
crckuliven Feilbietung der dem letzter» gcbörigtN.
Verchnik grlegenc», llnd im vormaligen Grnndl)»^
der Pf.n>l,oi'ö.n"'lt ^aas "»!» Urb. Nr. 26 vork^
mciü-e» Rcalilät auf oe» 27, Apri l . 28 Ma i u>l0 - '
Juni l861 , mit^Veibehallung des Ortes n"d
Slnnve »nd dem früher» Anbringe ul'tltragrN' ^

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht. " ' "
Jänner 1861.

Z 6087^1) Nr. l l ^ '
E d i k t . ..^^

Von dem k. k. Vezirksamte Li t ta i . "lS ^ ^ ' ^ r
wird mit Vczuq auf das Edikt vom 2 1 . D^i ^,
1860. Z. 4809, bekannt gemacht, daß. N " ^ ^ .
der auf beute angeordneten zweiten Felll"sU.'"^ ,,„
rrm Andreas Mcdwed uo» Groöpreska a k h ^ n ^ ^ i »
voimaligcn Grnnobnche der
" l b Urb. Nr. 33z3 vorkommende» Ne.'lilat ^ ' " ^ , ^ 6
Niger erschienen ist. am 26. Aprll l, ^ ' . ^ . ^ or't'^
von 9 bls 12 Udr in der Gerichlskanzlel ^
Feilbietul'gstagsahung abgehalten ' " " " " ' ^ „ 2" '

K. k. Be^irköiimt L iüa i . als Gclich''

März 1861.


